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Über den Autor

Daß der Verlagsname mit dem Autorennamen übereinstimmt, ist kein Zufall:  Im  vor-
liegenden Reisehandbuch manifestieren sich die jahrelangen Korsika-Erfahrungen

und die ganz persönliche Reiselust des Verlegers. Seit 1972 zieht es Peter Meyer immer
wieder auf diese Insel, die in ihrer scheinbaren Widersprüchlichkeit seinen Entdecker-
und Forschergeist kitzelt. Auf der Suche nach dem Geheimnis der »verschwiegenen
Schönen« hat er viele Wege und Winkel durch Dörfer und Wälder gefunden, die verwo-
ben sind mit alten und neuen Rätseln über  eine uralte Geschichte, deren Zusammen-
hänge er zu erklären sucht. Da man ohne Spaß nicht leben und erst recht keinen Urlaub
machen kann, hat er eine solche Vielzahl von Aktivitäten, Restauranttips, Besichti-
gungsvorschlägen, Wanderungen und Touren zusammengestellt, daß Sie – abgesehen
von Ihrer Korsika-Faszination – sicher ein zweites Mal nach Korsika fahren werden, um
alles auszuprobieren und Eigenes zu entdecken. 
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»Ein Korse verläßt nie seine Insel. Er ent-
fernt sich nur kurzweilig von ihr.«

Warum Korsika?
Ich möchte es gleich zu Anfang sagen:
Korsika ist meine Lieblingsinsel.
Noch nirgends in Europa war ich so
oft und so lange, und ich habe immer
noch nicht genug davon!

Ich möchte versuchen, Ihnen ein
wenig von dieser Begeisterung näher-
zubringen, und Ihnen mit diesem
Buch Möglichkeiten zeigen, die Insel
nach Ihrem eigenen Geschmack zu
durchstreifen. Das Buch soll die Au-
gen öffnen für viele Kleinigkeiten, be-
kannt machen mit den Nöten einer la-
bilen mediterranen Umwelt, mit den
Sorgen und Problemen der Bevölke-
rung. Die Korsen besitzen dabei mei-
ne Sympathie in ihrem Kampf um Ei-
genständigkeit und gegen Überfrem-
dung durch das Mutterland und
internationale Tourismus-Unterneh-
men, für die Bewahrung ihrer Natur
und Kultur.

Korsika hat viel zu bieten: Sie ist die
vielfältigste Insel des Mittelmeers, mit
kilometerlangen Sandstränden an der
Ostküste, Sand- und Kiesbuchten an
der Nord- und Westküste, einer step-
penartigen Landschaft im Norden,
fruchtbaren Weinbaugebieten, Kasta-
nienwäldern und dem großen »Natur-
park Korsika«, der praktisch die ge-
samte Hochgebirgsregion und das In-
selinnere mit seinen Kiefernwäldern,
Almen, Wasserfällen und Schluchten
einnimmt. Dabei sind die Entfernun-
gen so gering, daß man innerhalb eines
einzigen Urlaubs viele dieser Attrak-

tionen kennenlernen kann, ohne Ge-
fahr zu laufen, gleich alles gesehen zu
haben. Viele (Aktiv-) Urlauber kom-
men deshalb immer wieder.

Menschen aus dem gesamten Mit-
telmeerraum haben im Laufe der Jahr-
tausende ihre Spuren hinterlassen und
die Korsen und ihre Kultur geprägt.
Die ältesten Besiedlungsspuren stam-
men aus der Mitte des siebten Jahrtau-
sends vor Christus. Diese Megalithi-
ker hinterließen ihre »Hünengräber«
und »Hinkelsteine« auf der ganzen In-
sel, oft zu langen Steinalleen gruppiert.
In der Jungsteinzeit eroberte ein ge-
heimnisvolles Seevolk die Insel, das
große Wallburgen baute, die teilweise
bis heute erhalten sind und erst vor
wenigen Jahren unter der dichten
Macchia wiederentdeckt wurden – wo
sie oft auch wieder verschwinden.

Das Erbe der Griechen und Römer
ist hauptsächlich in Aléria zu besichti-
gen, dagegen sind die Einflüsse von Pi-
sa und der Seerepublik Genua wesent-
lich deutlicher. Sie hinterließen etliche
interessante Bauwerke: Kirchen, Klö-
ster, Wehr- und Wachtürme, Brücken,
Zitadellen, Paläste. Bastia, Calvi und
Bonifacio sind die herausragenden
Beispiele.

Noch heute sagt man den Korsen
nach, sie seien ein trotziges, gar wildes
Volk. Dieses Urteil resultiert aus dem
ungebrochenen Freiheitswillen. Er er-
reichte im 18. Jahrhundert mit dem
von Pasquale Paoli geführten Unab-
hängigkeitskrieg seinen (vorläufigen)
Höhepunkt. Die für die damaligen
Verhältnisse moderne Verfassung Pa-
olis soll Vorbild für die amerikanische
gewesen sein. – Einer kurzen Zeit der
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Unabhängigkeit folgte die Herrschaft
Frankreichs. In Ajaccio wurde Napo-
leon Bonaparte geboren, der spätere
Kaiser der Franzosen. 

Frankreichs Präsenz dauert bis heu-
te an, zum Leidwesen eines großen
Teiles der Bevölkerung, die sich eher
ein gleichberechtigtes »Europa der
Regionen« vorstellt. Die Korsen wün-
schen sich einen ihren Bedürfnissen
angepaßten Tourismus, der ihnen und
nicht den großen Konzernen nutzt.
Die Gäste sollen in den kleinen Fami-
lienhotels übernachten, in den örtli-
chen Kneipen essen und auf dem
Markt einkaufen …, eben da ihr Geld
ausgeben, wo es die Wirtschaft der un-
terentwickelten Region unterstützt
und nicht sofort wieder aufs Festland
abfließt. Wer diesen Sanften Touris-
mus praktiziert und sich Zeit läßt,
wird Einsichten in das tägliche Leben
der Korsen gewinnen und ihre Gast-
freundschaft zu spüren bekommen,
die dem hektischen Kurzbesucher ge-
genüber eher in schroffe Zurückwei-
sung umschlägt.  Korsisch müssen Sie
nicht beherrschen, jeder Korse ver-
steht auch Französisch, und er kann
es akzeptieren, daß kein Ausländer
seine Sprache spricht. Mit ein paar
Brocken Französisch – die sollten Sie
aber unbedingt lernen – und dem Re-
spekt gegenüber den Menschen und
ihrem Land sollte einem angenehmen
Urlaub nichts im Wege stehen.

In diesem Sinne
Ihr Peter Meyer

im März 2001

In eigener Sache: 
Ich habe mich bemüht, die vielen An-
gaben in diesem Buch aktuell, gründ-
lich und gewissenhaft zusammen-
zustellen. Aber zwangsläufig bleibt es
nicht aus, daß sich verschiedene Daten
wie Preisangaben, Öffnungs- und Ab-
fahrtszeiten, aber auch Bewertungen
von Campingplätzen ändern, bis Sie
dort eintreffen. Helfen Sie den Lesern
der nächsten Auflage mit Ihren Anre-
gungen, Ergänzungen und Korrektu-
ren. Auch für nützliche Korrekturen
der beschriebenen Wanderrouten oder
Ergänzungen der Karten bin ich dank-
bar. Bitte notieren Sie den Zeitraum
Ihrer Reise, schreiben Sie Namen und
Ortsnamen bitte in Druckbuchstaben.
Zuschriften mit verwertbaren Infor-
mationen honoriert der Verlag mit ei-
nem Produkt aus seinem Programm.

Peter Meyer Reiseführer
Korrekturen Korsika 2001

Schopenhauerstraße 11
D-60316 Frankfurt am Main
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Geographie
Der Umriß Korsikas ist so typisch
und einprägsam, seine Form sowohl
Symbol für den Freiheitskampf wie
auch Wirtschaftsfaktor für die Souve-
nirindustrie, daß es einem schon fast
lästig werden kann. Denn ist man erst
einmal auf der Insel, fällt einem »die
Faust mit Zeigefinger« immer wieder
und überall ins Auge. Und dieser
»Finger« ist es, mit dem schon seit
Jahrhunderten besonders gehandelt
wurde: Da Korsika nur 83 km von der
italienischen Küste entfernt liegt, von
der französischen aber 180 km, mußte
es den Kolonialherren genügen, daß
»das Cap Corse wie ein Zeigefinger
auf das französische Mutterland« deu-
te.

Gebirge und Felsen der Eiszeit
Das Cap Corse mißt von den 183 km
Gesamtlänge etwa 40 km. Mit ihm zu-
sammen besitzt Korsika über 1000 km
buchtenreiche Küste und 8722 km2

Gesamtfläche. Damit ist Korsika, nach
Sizilien und Sardinien, die drittgrößte
Insel des westlichen Mittelmeeres.
Man nahm lange an, daß diese drei In-
seln zu einem Kontinent gehörten,
den man Tyrrhenien nannte und der
in grauer Vorzeit – ähnlich wie Atlan-

tis vielleicht – im Meer versunken sei.
Von diesem Kontinent ist allerdings
auch in der Wissenschaft nur der Na-
me übrig geblieben: noch heute nennt
man das Meer zwischen den beiden
Inseln Sardinien und Korsika und dem
italienischen Festland das »Tyrrheni-
sche Meer«. Das Gebirge von Korsika,
das mit 2706 m im Monte Cinto seine
höchste Erhebung besitzt, ist aber
nach aller Wahrscheinlichkeit am Ran-
de der Faltenaufwerfung der Alpen,
des Apennin, der Pyrenäen und des
Atlasgebirges entstanden und als ein
sogenanntes Zwischengebirge zurück-
geblieben. 

Während der darauf folgenden Eis-
zeit, dem Pleistozän, war auch Korsi-
ka vergletschert. Diese Vereisung und
der Rückzug der Gletscher prägten
Berge und Täler der Insel, so zum Bei-
spiel das Restonica-Tal im Nordwe-
sten oder die scharfen Nadeln der
Bavella-Gruppe im Südosten.

Das Gebirge zieht sich von Norden
her in einer langen S-Schleife bis in
den Süden der Insel. Seine höchsten
Berge sind der bereits erwähnte Monte
Cinto (2706 m), dem der Monte Ro-
tondo (2622 m), der Monte d’Oro
(2389 m) und der Monte Incudine
(2134 m), in abnehmender Höhe in
Richtung Süden folgen. Sie bilden
nicht nur die Hauptwasserscheide,
sondern haben auch im politischen
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KORSIKAS WUNDERSCHÖNE NATUR
Die Natur Korsikas wird durch das Charakteristikum bestimmt, das sich so leicht
als Slogan dahinsagen läßt: »Korsika – das Gebirge im Meer«. Tatsächlich sind
Klima, Fauna und Flora von dieser einzigartigen Geographie abhängig, die auf so
kleinem Raum Höhenunterschiede von fast 3000 Metern schuf.

Alte knorrige Olivenbäume erzählen von
Korsikas langer Kulturgeschichte



Leben der hier lebenden Menschen ei-
ne wichtige Rolle gespielt, da sie die
Insel in zwei Hälften teilen.

Von diesen Bergen fließen nach We-
sten zahlreiche große Flüsse in die zer-
klüfteten Buchten ab. Der Porto
schießt im späten Winter mit gewalti-
gen Wassermassen durch die Spelunca-
Schlucht, ebenso der Rizzanese weiter
im Süden, über den die Genuesen eine
extra hohe Brücke bauten, die im
Sommer Anziehungspunkt für Touri-
sten und mutige Kinder ist: die Spin’ A
Cavallu. Nach Osten fließt der Golo
über die »Treppen der Heiligen Köni-
gin«, die Scala di Santa Regina; und
der Tavignano und die Solenzara bie-
ten – kommt man zu ihnen hinunter –
im Sommer herrliche Erfrischungs-
pausen. An der Küste angekommen,
lagern die Flüsse große Mengen von
Geröll und Sand ab. Eine längs der
Ostküste gerichtete Meeresströmung
trennt damit häufig Lagunen und Tei-
che vom Meer ab. Sie werden »Étang«
genannt, zum Beispiel Étang de Bigu-
glia bei Bastia, sowie Étang de Diane
und Étang d’Urbino bei Aléria.

Geologische Struktur
Der Westen und der Süden der Insel
bestehen hauptsächlich aus Granit und
dem Granit ähnlichen Gestein. So gibt
es im nordwestlichen Gebirge eine
Gesteinsart, die Rhyolith heißt und
aus porphyrischem Eruptivgestein be-
steht. Es besitzt Einsprenglinge, er-
scheint rot-braun und bildet den Un-
terbau des Monte Cinto.

Der Osten der Insel weist eher Mit-
telgebirgscharakter auf. Seine Berge
laufen in breiteren und flacheren

Tälern sanfter aus als im Westen und
bilden schließlich entlang der Küste
ein ebenes Band. Es besteht haupt-
sächlich aus kristallinem Gestein, das
noch aus dem Tertiär und aus dessen
jüngerer Phase, dem Miozän, stammt.
Ein dunkles, schiefriges Gestein, das
als Dachschiefer verwendet wird und
Phyllit heißt, kommt bei Nonza am
Cap Corse vor, wo man es häufig in
den Felsen an der Straße grün schim-
mern sieht. Es ist zu 90 % Grünschie-
fer und enthält daneben Serpentinit,
ein Schiefer aus Olivin und Serpentin.
Im südlichen Bergland bei Sainte Lu-
cie de Tallano wurde früher das dun-
kelgrüne Tiefengestein Diorit gefun-
den, auch Korsit oder Korsischer Stein
genannt.

Die Stadt Bonifacio an Korsikas
Südspitze ist auf jungtertiären Kalk-
felsen erbaut. Wie abgebrochen bilden
sie in Schichten übereinander gelegt
die Steilküste, die weithin weiß leuch-
tet und in die sich das Meer langsam
hineinfrißt. 

Wettstreit der Wackel- und
Kieselsteine
Die bizarren Felsformationen gehören
zu den Attraktionen von Korsika. Je-
dem, der sich auch nur ein bißchen mit
der Insel beschäftigt hat, sind die be-
kanntesten Erscheinungen von Pro-
spekten, Ansichtskarten, Bildbänden
und Reiseführern bekannt:
✹ Die bereits erwähnten weißen, in
Schichten aufgebauten Kalkfelsen an
der Südspitze mit dem obenauf thro-
nenden Bonifacio.
✹ Der gigantische und wahnwitzige
Wackelstein Uomo di Cagna, der seine
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über 300 Tonnen Gewicht auf nur ei-
nem Quadratmeter balanciert!
✹ Der Löwe von Roccapina – eine
seltsame Aushöhlung eines großen
Felsens, gleichfalls auf dem Weg von
Sartène nach Bonifacio.
✹ Und ebenfalls für phantasiebegabte
Menschen eine Freude: die Calanche
zwischen Piana und Porto. Hier be-
finden sich die wunderlichsten Ausge-
staltungen der »Tafoni« – durch-
löcherte Felsen, die in der Abendson-
ne besonders rot leuchten.

Doch vielleicht sind all diese Sensa-
tionen, die von Busladungen von Tou-
risten »abgeklappert« werden, gar
nicht die eigentliche Attraktion. Zu-
mindest sind diese Berühmtheiten er-
forscht, erkundet und zum Teil wis-
senschaftlich erklärt, so daß an diesen

Steinen nicht viel Geheimnisvolles
mehr bleibt. Wandert man dagegen ab-
seits von Theorie und wunderlicher
Attraktion – zum Beispiel durch den
Wald zwischen Zonza und Levie –
dann sieht man plötzlich riesige graue
Gebilde im grünen Gestrüpp verbor-
gen liegen. Massige, wie von Geister-
hand hingeworfene Felsblöcke, drei-
mal so groß wie ein Elefant. Und nicht
nur einer, sondern viele in allen
Größen! Von eiszeitlichen Gletschern
vor sich her geschoben, sind sie mei-
stens relativ glatt geschliffen oder rund
geformt und irgendwann einfach lie-
gengeblieben. Wandert man gezielter,
wird man unweigerlich das Gelände
von Cucuruzzu finden, in dem zwi-
schen den mit grauen Bärten be-
hängten Tannen, den Büschen und
Bäumen nicht nur Fels-Chaos
herrscht. Offensichtlich bärenstarke
Menschen haben nämlich aus diesem
Chaos Felsburgen geschaffen, deren
Sinn uns heute noch nicht klar ist. Ein
»gigantisches« Rätsel, das so manchen
von einem »Löwen« ablenken kann.

An den vielen, eisigkalten Gebirgs-
bächen hingegen sind es gerade die
ganz kleinen Steine, die begeistern und
verzaubern können. Zwar liegen auch
hier tonnenschwere Brocken in oft
waghalsiger Manier im Bachbett. In
den glasklaren Teichen und Gumpen
findet man aber Tausende von kleinen
Kieseln, die alle Farben der Natur be-
sitzen. Holt man sie aus dem Wasser
und läßt sie trocknen, werden sie un-
ansehnlich; auf dem Grund der Berg-
seen leuchten sie gleich wieder wie seit
Jahrtausenden. – Vielleicht auch ein
kleines Wunder.
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Klima, Wind und Wetter
Das Klima von Korsika reicht von
»typisch mediterran« über »gemäßigt«
bis zu einem ausgesprochen »alpinen«
Klima. Diese verschiedenen Klimastu-
fen hängen mit dem natürlichen Relief
der Insel zusammen. Seine unter-
schiedlichen Höhenlagen tragen eben-
so dazu bei wie die speziellen Wind-
verhältnisse. 

An der Küste herrscht allgemein bis
ungefähr 200 m Höhe ein typisches
Mittelmeerklima vor, mit milden, nie-
derschlagsreichen Wintern und
heißen, trockenen Sommern. Das be-
deutet, daß das Thermometer im Win-
ter kaum unter 5 Grad fällt und es im
Dezember sogar noch bei 15 Grad ste-
hen kann. Im Sommer dagegen kann
es brütend heiß werden: Tageshöchst-
temperaturen bis 30 Grad und verein-
zelt auch darüber. So zum Beispiel an
der flacheren Ostküste, an der es oft
an kühlenden Winden fehlt. Bis auf

1000 m Höhe sind die Übergänge die-
ser Extreme etwas verwischt, das
heißt, daß es in den höher gelegenen
Bergdörfern kühler sein kann als an
der Küste. Denn in diesen Regionen
spürt man den Wind mehr, der im
Sommer auch mal Regen bringen
kann. In den darüber gelegenen Zo-
nen spricht man von einem gemä-
ßigten Klima. Die Temperaturen neh-
men weiter ab und im Winter sinken
sie unter Null Grad, aber der Schnee
bleibt erst ab 1500 m Höhe, oft bis in
den Sommer hinein, liegen. Denn hier
beginnt die Grenze für das alpine Kli-
ma: strenge, langandauernde Winter
(rund acht Monate) und kurze Som-
mer.

Auch die Niederschlagswerte sind
von den Höhenlagen und den Wind-
verhältnissen abhängig. Generell ist
Korsika eine eher trockene Insel zu
nennen: im Schnitt regnet es an 80 Ta-
gen im Jahr. Das meiste davon bekom-
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Klimadaten im Golf von Ajaccio (9 m) 

Jan Feb Mär Apr Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez 

Höchstwert
Tag °C 13 14 15 18 21 25 27 28 25 22 17 15

Sonnenstd.
pro Tag 4,3 5 6,2 7,5 9 10,5 12 11 8,8 6,8 4,9 4

Regen mm
(625 mm) 71 68 56 50 40 18 11 19 43 84 94 71

Wasser-
temperatur 13 13 13 15 19 21 23 24 23 20 17 14
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uf Korsika trägt jeder Wind sei-
nen eigenen Namen und ist
durch die unterschiedlichen
Regionen mit landesspezifi-

schen Besonderheiten ausgestattet: 
Der Libecciu ist ein West- bis Südwest-
wind, der am häufigsten, aber mäßig
stark weht. Im
Westen der
Insel bringt er
oft Regen, wo-
von die Ostkü-
ste meist ver-
schont bleibt.
Dafür kann er
im Herbst um
so heftiger die
Berge herabwe-
hen, so daß
eine Schiffsrei-
se im Tyrrheni-
schen Meer
schon mal un-
angenehm wer-
den kann.
Der Ponente
weht aus dem
Westen und
bringt Frühlings-
beziehungswei-
se Herbstregen.
Der Maestrale
ist ein Nordwestwind, der kalt und
trocken aus dem Zentralmassiv von
Frankreich herüberweht und oftmals
eine sehr klare Sicht bewirkt.
Der Tramontana (oder Muntese) kommt
nur selten über die Berge aus dem Nor-
den, ist aber dann trocken und ange-
nehm frisch-herb.

Der Grecale (oder Gregale), aus Nord-
ost wehend, regnet sich bereits im Nor-
den ab und streicht dann im Süden
trocken die Berge entlang.
Der Levante ist ein eher unangeneh-
mer Ostwind, der warm und feucht ein
fast tropisches Treibhausklima entste-

hen lassen kann.
Der Sirocco ist
ein ebenso ge-
fürchteter Wind.
Er kommt heiß
und feucht aus
dem Südosten
von Nordafrika
herüber. Hat er
über dem Mittel-
meer Feuchtig-
keit aufgesam-
melt und trifft
noch dazu auf ein
Tiefdruckgebiet,
kann er Gewitter-
stürme von
außerordentli-
cher Heftigkeit
hervorrufen, die
besonders in den
Bergen beängsti-
gend sind. Sie
lassen Bäche
rasch anschwel-

len, vermatschen so manche Straße
und rütteln kräftig an den Bäumen.
Weht er nur trocken, aber stark genug,
bringt er manchmal auch Sand aus der
Sahara mit. Dann treibt er die Tempera-
turen noch weiter in die Höhe, was die
Waldbrand-Gefahr enorm steigert!
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Die sieben Winde
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Den Wind beim 
Namen genannt


